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Amtsblatt für den Bezirk Durlach

M 102 . Dienstag den 29 . August 1876 .

Erscheint wöchentlich drerma ! : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Lrägcrwh : ,
'.m übrigen Baden 1 M . 6V Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zelle ose

deren Raum 6 Pf . — Inserate erbittet man TagS euvsr bis spätestens 1V Uhr Vormittags .

L . 0 . Per deutsche T'rotestantenverein
ist eine der hervorragendsten und verdienstvollsten Vereinigungen ,
welche der Gcmeingeist des deutschen Volkes in den letzten Jahrzehnten
hervorgebracht hat . Alle seine hohen Verdienste konnten ihm aber
das Schicksal nicht ersparen , noch bis zur neuesten Zeit in manchen
Kreisen vielfach mit einem gewissen Mißtrauen betrachtet zu werden .
Selbst einem Manne wie Richard Rothe , der nie in seinem ganzen
wissenschaftlichen Leben eine vorwiegend verneinende , sondern weit
mehr eine pietätsvoll fromme Richtung begünstigt hat — war es
nicht möglich , durch seinen in erster Reihe maßgebenden Einfluß auf

„ den Verein diesem das Geschick zu ersparen , als der Mittelpunkt aller
ungläubigen und kirchenfeindlichen Kräfte im deutschen Protestantismus
verdächtigt zu werden . Ebenso hat der vom Feuereifer der Thatkrast ,der wissenschaftlichen und der praktisch religiösen Wirksamkeit , so hell
durchleuchtete Lebensgang von Männern wie Heinrich Lang in
Zürich und Otto Schellenberg in Mannheim vielfach als Vor¬
wand und äußerer Anhalt gedient , um den von ihrer Energie be¬
sonders beseelten Verein und seine Leistungen als eine Gefahr für das
religiöse Bewußtsein unserer Zeit darzustellcn . Ter Verein hat sich
in dem Eifer seiner verdienstvollen , von mariner Religiosität durch¬
drungenen Arbeit , die er in den w e i t e st e n B olkskreisen unter¬
nahm , durch dieses thörichte Geschrei seiner Gegner nicht irre machen
lassen . Er hat svrtgearbeitct und wird es in gleicher löblicher Weise
auch künftig so thun . Zu besonderem Lobe muß diesem Vereine be¬
zeugt werden , daß er seine emsige Arbeit bis in die tiefsten Schichten
des Volkes hinab erstreckte . Die große Zahl von öffentlichen Vor¬
trägen , welche im verflossenen Winter auch in badischen S -äbten
um bei der Hcimath zu verbleiben — durch den Protestantenverein
veranstaltet und vor lernbegierigen Hörerkreisen abgehalten worben
sind , beweisen durch die That , daß der Verein sich bewußt ist , nur
durch den Eifer ernster und ausdauernder Arbeit zum
gefunden Wachsthum religiöser Volksbildung Werthvolles und Bleiben¬
des beitragen zu können . Vor Allem hat inan in dieser richtigen
Weise der Einsicht in das geschichtliche Wachsthum der
christlichen Religion eine verständmßvolle Förderung verschafft .
Es ist fürwahr nicht gering anzuschlagen , wenn über den Verlaus der
Reformation oder über die Gestaltung des Christenthums während der
ersten Jahrhunderte seines Daseins , auch in Volkskrcisen
richtige und wahrheitsgetreue Ansichten , wenn auch nur mit
Beschränkung auf die wichtigsten Ergebnisse , verbreitet werden und
eine bleibende Ausnahme finden . Dieses Wirken und Streben um die
Popularisirung der geschichtlich-ächten Grundlagen unseres religiösen
Bewußtseins ist doppelt werthvoll in einer Zeit , da man aus politisch -
hierarchischen Gründen die Täuschungen und Phantomen des Mittel¬
alters wieder lebendig mache » möchte und Tausende zum Nachtheil
ihrer Religiosität dadurch irre führt . Zu den höchsten Ausgaben der
Gegenwart gehört die richtige Einfügung der Kirchen und
ihrer geordneten Wirksamkeit innerhalb des Schutzes der Rechts¬
ordnungen der staatlichen und gesellschaftlichen Ver¬
fassungen unserer Zeit . Nächst der für uns Deutsche keinesfalls
eintretcnden Möglichkeit eines Sieges des Papstthums und der
römischen Hierarchie über Kaiser und Reich würden wir als den
peinlichsten und unglücklichsten Fall betrachten , wenn die Nothlage des
Kampfes schließlich den Staat zwingen würde , solche Gebiete ,welche naturgemäß der freien Thätigkeit der Kirche anheim
gegeben werden könnten und sollten , seiner eigenen strengeren Aussichts -
gewalt und dem Walten von Organen , die seiner eigenen Autorität
mehr untergeordnet sind , als die Diener der Kirche , zu überweisen .Die Geschickte der Vergangenheit der Kirchen und des Staates führtden Beweis ^ daß solche Zustände beiden Organisationen nicht fremd
sind . Der Staat wird die Kirche in weiterem Umfange ihrer selbst¬
ständigen Thätigkeit überlassen , wenn er sicher sein darf , daß sienur ihren segensvollen sittlich -religiösen Berus in seiner Reinheit , nichteine antistaailichc Oppositions p o l i t i k als ihre wahre Aufgabe er¬kennt und er -trebt .

In den Tagen des 29 . bis 31 . August l . I - wird die diesjährig
Hauptversammlung des deutschen Protestantenvereinein Heidelberg zusammentretcn . Zur öffentlichen Bersammlimwerden gelangen die Fragen über die richtige Behandlmig de
Religionsunterrichtes in Schule und Haus . Resererhierüber ist Herr Oberschulrath , Gymnasialdirektor Wendt au
Karlsruhe . Erwirb wohl in erster Reihe die Stellung diesehochdedeutenden Unterrichts -Gegenstandes im Lehrgcbiete der höhereUmerrichtsanstaltcn in Betracht ziehen . Eine nähere Beleuchtung de,
selben Ausgabe , wohl vorwiegend für den Bereich der Volksschute , r
Herrn Höchst etter , Professor am Lehrerseminar zu Karlsruhe , zrgcthelit . Kein ernster Beobachter und Kenner unserer Unterrichts

Verhältnisse und insbesondere auch der auf dem Schulgebiete sich ent¬
wickelnden Kämpfe zwischen Staat und Kirche wird die Zeitgemäßheit
und Wichtigkeit dieser Gegenstände verkennen . Gerade sie schließen
feine Grenzlinien zwischen beiden Organisationen in sich , deren
richtige Feststellung auch im aufwirbelnden Staube des erbitterten
Streites , für die Vertreter der Religion , der Sittlichkeit , des Friedens
und der gesetzlichen Ordnung von höchster Bedeutung sind .

Als gleichfalls wohlgewählt erscheint auf der Tages rdnung eine
Besprechung der „ Sonntagsfeier "

, cingcleitet durch Herrn Doktor
Lammers , Redakteur der Bremer Handelszeitung in Bremen und
durch Prediger Lic . Hoßbach aus Berlin . Es ist zu begrüßen , daß
ein aus den Gebieten der Volkswirthschast so trefflich bewährter Mann
auch der Beleuchtung der religiösen Seite einer Sache seine Bei¬
hilfe leistet , die mit den sozialen und wirthschaftlichen Zielen in tiefer
und innerlicher Verbindung steht .

Will der Protestantenverein überall , da cs hierzu Veranlassung
und Gelegniheit gibt , seinen Beistand leisten , uin einen ehrlichen , auf
innerer Uebereinstimmung beruhenden und darum dauerhaften
Friedensstand zwischen Staat und Kirche herzustellcn , so
konnte er nicht länger zögern , sich mit der Frage der Selbst¬
besteuerung der Kirche — unter Mitwirkung des Staates —
zu befassen . Diese Sachs hat ihre Schwierigkeiten Doch wird sie sich
— bei allseitigem , gutem und vorurtheilssreiem Willen — mit einem
befriedigenden Endergebnisse lösen lassen . Es ist für uns Badener
nicht ohne Werth , daß noch vor dem Zusammentritt der im Oktober
in Karlsruhe tagenden General -Synode der badischen evangelisch -
protestantischen Landeskirche sich Gelegenheit bietet , diese wichtige Krage
im Kreise von kirchlichen Männern aus allen oder doch den meisten
deutschen Staaten zu behandeln . Der Vorstand des Protestanten -
Vereins in Berlin hat Herrn Oberstaatsanwalt Kiefer — den
Berichterstatter unserer zweiten Kammer über den Pfarr -Dotations -
gesetz -Entwurf — ersucht , die Berathung dieser Sache , welche zunächst
nur vor den Deputationen der einzelnen Vereine zur Behandlung
gelangt , einzuleiten .

Möge auch diese Heidelberger Versammlung eines den edelsten
und höchsten Zielen hingegebenen Vereines im Segen der Eintracht
und der gegenseiiigen Aufmunterung zur Arbeit für das religiös¬
sittliche Leben unseres Volkes verlausen .

TagesneuigkeLteu .
Deutsches Weich .

— Bei seinem Besuche in Bayreuth ließ sich Kaiser
Wilhelm auch die alte Stadtkirche zeigen , in welcher die
Markgrafen von Bayreuth und auch die Markgräfin Wilhelm ine ,
die Schwester des alten Fritz , begraben liegen . Der alte
Küster wollte den Kaiser durchaus in die Gruft führen und
sagte : Ach , Majestät , steigen Sie doch hinab , es sind ja
lauter Verwandte ! — Nein , nein , lieber,Freund , antwortete
der Kaiser lächelnd , ich will noch nicht in die Gruft
st eigen .

— Fürst Bismarck hält sich in Varzin alle Besuche
vom Leibe , nur mit den Botschaftern in London , Rom und
Wie » , Graf Münster , Keudell und Graf Schweinitz , macht
er eine Ausnahme .

— Auf der Ebenwand in den Ortlcr Alpen baut eine
Gesellschaft für 4000 Gulden ein Schutzhans , dos nach dem
berühmten deutschen Alpenfvrscher Schaubach aus Meiningen
den Namen Schaubach - Hütte führen wird .

— Gutzkow ' s neuester Roman trägt den Titel : Neue
Serapionsbrüder und spielt in dem modernen Berlin .

^ LrKerreichische Monarchie .
— Neunzig Jahre sind für einen energischen Mann gar

nichts mehr , bringen ' - doch schwache Frauen hoch in dik!

Neunzig . Gräfin Mniszek , eine Polin in Galizien , tanzte
ihrer Zeit mit Kaisern , Königen und Diplomaten aus dem
Wiener Kongreß ( 1815 ) , glänzte bis in ihr achtzigstes Jahr
durch Schönheit und Geist , besuchte vor drei Jahren noch
täglich die Wiener Ausstellung und starb dieser Tage fünf -



undneunzig Jahre alt — aus Langweile , weil gar nichts

mehr los sei.
England .

— In England steigen die Töchter der Könige zu den

Menschen nieder und heirathen Lords . Wie sich die Prin¬

zessin Louise mit dem Marquis of Lorn , einem Unterthan

ihrer königlichen Mutter , verheirathet Hot , so wird sich die

jüngste Prinzessin Beatrix mit dem Marquis von Stafsord
verloben , der nebenbei der reichste Grundbesitzer Englands ist .

Amerika .
Niagarafall , 6 . Aug . Um diese Stunde ertönen

daheim die Glocken zum Gottesdienst ; aus ganz besondere

Weise redet hier der Allmächtige zum Menschen : ergriffen
von der Großartigkeit steht Jeder und staunt . In den ver¬

schiedensten Sprachen wird diesem alles beherrschenden Gefühle
Ausdruck gegeben . Das Brausen des in einer Ausdehnung
von etwa 2000 , 660 und 240 Fuß und einer Höhe von

circa 160 bis 170 Fuß hcrabstürzenden Wassers ist weithin

hörbar und soll die in einer Stunde herobstürzende Wasser¬
masse gleich 100 Millionen Tons sein . Der schönste Theil

ist der „ Horseschoc " Fall ( seiner Gestalt wegen „ Huf " ge¬
nannt ) in einer Ausdehnung von 2000 Fuß , den von der

Canada Seite aus anzusehcn , man nicht müde wird . Unter

diesem Theil kann man auf Felsen hinter dem Wasser lust¬
wandeln — indessen ist es unheimlich mitten in diesem Ge¬

töse und trotz des wasserdichten Kostümes für den Körper
ein Bad . Sowohl oberhalb als ans einige Meilen unterhalb
des Falles ist der Fluß interessant . Die Strömung , stellen¬

weise eine sehr große , bildet mehrere Strudel , wovon nament¬

lich einer besonders hübsch ist . An einzelnen interessanten

Punkten ist das Hinabsteigen an den Rand des Flußbettes
durch Elevators rc . erleichtert ; das Ufer ist circa 200 bis

250 Fuß hoch , die im Zick Zack anfsteigenden früheren

Treppen sind nur stellenweise noch erhalten . An zwei Stellen

unterhalb des Falles werden die beiden Ufer d . h . die Ber¬

einigten Staaten mit Canada durch Brücken , circa 800 Fuß

lang , verbunden . Beide sind Hängebrücken , die eine , die

neue , nur für Fußgänger und Geschirre , die andere auch

für die Eisenbahn bestimmt . Unterhalb der letzteren ist noch
das Seil über den Fluß gespannt , worauf vorige Woche ein

Frauenzimmer den Fluß überschritt , in einer Höhe von circa

250 Fuß und circa 800 Fuß Breite . Blondin ' s Seil war

s. Z . über dem Wasser an derselben Stelle , aber auch näher
an den „ Fällen " machte er den grausigen Gang .

Verschiedenes .
— Es ist in letzter Zeit ungewöhnlich häufig vorgckommen ,

daß Fliegenstiche bei Menschen heftige Entzündungen und ,
wenn nicht zeitig Gegenmittel angewcndet wurden , durch

Blutvergiftung den Tod zur Folge gehabt haben . In augen¬
blicklicher Ermangelung anderer Schutzmittel wird Befeuchten
der Wunde mit Speichel , Ammoniak und Ausbrcnncn mit
der Cigarre empfohlen . Alsbaldiges tiefes Einscharren von

Thicrleichen sollte nirgends unterlassen werden , da Fliege » ,
Mücken und andere Insekten auf den zahlreich herumliegenden
todten Katzen , Maulwürfen rc . ihre Nahrung suchen und das

gefährliche Leichengift leicht aus Menschen übertragen können .
— Man schreibt aus Stuttgart : Von Möricke 's jüngst

verstorbener Tochter Marie erzählte der Dichter einst seinem
Freunde Fr . Bischer folgende Anekdote : Das Kind besuchte
zum ersten Mal den Religions - Unterricht und kommt nach
Hause : „ Papa , der Herr Lehrer hat uns gesagt , der Herr
Christus sei ein Sohn vom lieben Gott , ist das wahr ? " —

„ Ja , mui ! Kind , das ist wahr .
" — „ Aber lieber Papa ,

dann muß doch der liebe Gott eine Frau haben ? " Möricke

ist in peinlicher Verlegenheit , da das Kind eine Antwort
erwartet . Er sieht es eine Weile starr an und sagt dann

endlich -: „ Ganz recht ! Aber er ist schon seit langer Zeit
Wittwer .

" — Das Kind war mit der Antwort zufrieden .
— Ein biederer Pole mit verdächtig gerötheter Nase

besuchte ein Theater in Berlin . Als er sein Billet abgibt ,
fragt ihn der Operngucker vermiethendc Billeteur : Brauchen
Sie ein Glas ? — Bewahre , ich trinke ans der Flasche ! —

— In einer Verhandlung im Schwurgericht gegen eine
Diebsbandc wurde ein Angeklagter gefragt , woher er die
Diebs schlösset habe , welche man bei ihm gefunden .
Feuchten Auges erwiderte er schluchzend : Es ist noch ein

heiliges Andenken von meinem seligen Vater .

-m- Ter Luxus iu seinen Erscheinungen und Zolgcrr .
(Schluß .)

Das Hans . Man sollte es kaum sür möglich halten , daß trotz
gallbitterer Erfahrungen , die Tausende , indem sie dem viel¬
köpfigen Schwindel vertrauten , machen mußten ; daß trotz
des von links - und rechtsher erfolgten „ Kraches " — dennoch
bis auf den heutigen Tag so vielseitige Spuren von Schwindelei
— früher Betrug genannt — sich finden könnten . (Wir
wollen beispielsweise nur an die allernothwendigsten Leben » ,
bedürfiusse : Wein , Bier , Butter , Mehl , Milch , Käse u . s . w .
erinnern . ) Kein Wunder , daß das Vertrauen nicht zurück¬
kehren will . Tie bis jetzt noch ungelöste orientalische Frage
trügt daran nicht die alleinige Schuld . So lange man nicht
allenvättS zur Nüchternheit und Geradheit , zu Fleiß und
Sparsamkeit zurückkehrt , ist keine vollständige Besserung zu
erwarten . Dem Hause , als dem wichtigsten Erziehungsfaktor ,
fällt hierbei auch die bedeutendste Aufgabe zu . Allein bis

jetzt winkt von dorther wenig Aussicht zur Besserung . Nur
bedacht auf Erwerb und sich wenig um das sittliche Wohl
der Kinder kümmernd , gibt man diese zu Geschäften hin ,
wo sie zwar momentan einen hohen Lohn sich verdienen ,
aber nebenbei als Trinkgeld Leib un «' Seele ruiniren . Wir
können es nicht verschweigen , aber mit tiefem Schmerze
sagen wir es , es gibt nicht wenig industrielle Einrichtungen ,
da die im Anwesen beschäftigte Jugend ( besonders Mädchen )
den Grund zum sittlichen Verderben legen . Aber auch ander¬
wärts ist es Mode geworden , sich alles Anstandes und jeder
Spur von Artigkeit zu entledigen , dagegen in Rohheit , Un -

ftaltzigkett und dgl . sich zu ergehen , die anwesende Jugend
mit in den Sumpf hinanzichcnd . Ties Alles dürfte doch
von gewissenhaften Eltern reiflich erwogen werden , bevor sie
sür ihre Kinder zur Berufswahl schreiten . Daß die Kinder
allzubald selbstständig werden und allzusrühzeitig über Geld

verfügen dürfen , das führt unter 100 Fällen 80 mal zum
Verderben . Unsere Hoffnung , daß , wie schon angcdeutet , in
der häuslichen Erziehung bald emc Aenderung zum Bessern
eintreten werde , steht freilich auf etwas schwachen Füßen ,
zumal die Zeitverhältnisse dergestalt abnorm sind , daß da¬
durch viele Eltern rheils in ökonomischer Hinsicht , theils
aber auch aus iutellectuellcm Unvermögen außer Stand ge¬
setzt sind , der Pflicht der Kindererziehung die gehörige Sorg¬
falt znwcnden zu können . Doch sobald die übrigen Erziehungs -

faktoren ihrer Pflicht gewissenhaft genügen , wird ihr Einfluß
auf das Haus sich auch kräftig erweisen und dorten eine

Besserung erzielen . Die Kinder , nach guten Grundsätzen ge¬
bildet und erzogen , werden als Väter und Mütter nach
diesen Grnndjätzen handeln und so wird aus dem Wege der

Einfachheit , Natürlichkeit , Rechtschaffenheit und Arbeitsamkeit
auch das Haus dem allgemeinen Fortschreitcn sich freudig
anschließen . Man wird erkennen , daß Müßiggang aller

Laster Anfang , dagegen Arbeitsamkeit der Tugend Wachten »

fei . Man wird aber dabei noch besonders erwägen , daß ,
wie jeder Einzelne Theil habe am Wohlergehen des Ganzen ,
so auch Jeder sich verpflichtet fühlen müsse , dieses mit all '

seinen Kräften schaffen und fördern zu helfen .
Wir schließen mit dem schönen Wort unseres Hebel :

„ Se Hut Ti vorem böse Ding ,
s '

bringt nmmne Weh und Ach !
Wenn s Sminlig isch , se bet und sing ;
am Werchtig schaff Di Sach ."

Die beiden neuesten Nummern der Jtlu strikten Franc n -

Zeitung ^vierteljährlicher Abonnementspreis Mk . 2 .30 .) enthalten :
1 . Die Moden - Nummer (31 ) : Sommer -Toiletten sür Erwachsene ,
junge Mädchen und Kinder , Tücher in verschiedenen Formen aus

Kaschmir , Seidenkrepp , Spitzengewebe , auch Filet und Strickarbeit ,
Kopshüllen , Hüte , Morgenhauben , Sonnenschirme , ferner Fichüs ,
Kragen , Kravatten (triim <ti tuaa .) nnd Kravatienbünder , Kleidertajchen ,
Wirihschasts - und Gartenschürzen . Schränkchen mit Malerei und
Spitznrbeit , Notenständer mit Goldstickerei , Löffelkörbchen mit Bunt -
stickecei, Decken in Häkel und Spitzenarbeit , geklöppelte , gestrickte und
gehäkelte Spitzen , gestrickte und Tülleinsatze , Madeirastickerci nnd ein
colorirtes Modcnlupser . II . Die Nnterhattungs - N n m m e r (32 ) :
Harzreise . Humoreske von Otto Girndt IV . (Schlnß ) — Zwei
Gebuchte von Joseph Viktor von Scheffel . — George Saud .
Von O . von Leixner . — Das Kaiser -fest im Neuen Palais zu
Potsdam am 14 . Juni . — Obcrbayerische Charakterköpfe . Von Karl
Stieler . (Schluß ) . — Die Hausfrau und ihr Reich . Von Aglaia
von En de res . 6 . Die Wohnung . II . — Verschiedenes . — Wirrh -

schaftlichcS : Einmachcn nach französischen Rezepten . — Briefmappe .
— Frauen -Gedenklage . — Ferner folgende Illustrationen : George
Sand . NachT . Couture . — Sonnlagsjägerfreudcn . Bon Cd . Kurz¬
bauer . — Das Kinderfest im Neuen Paiais zu Potsdam am
14 . Juni . Von Hermann Lüdcrs .



Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Aufforderung .
Nr . 8507 . Der Großh . Domäucn -

fiskus besitzt einen Steinbruch im Flächcn -

gehalt von 3 Hektar 29 Ar 26 Quadrat -

Meter im Kaduck , Gemarkung Grötzingen ,
gegen Norden und Westen an den Grvtzinger
Gemeindemald , gegen Süden an Privat¬
äcker und gegen Osten an Privatsteinbrüche
grenzend , ohne Erwerbsurkunde hierfür .

Auf Antrag des Großh . Domäneu -

fiskus werden nun alle Diejenigen , welche
auf obiger Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbächern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder

lehenrechtliche oder fideicoinmissarische An¬

sprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerber gegenüber
für verloren erklärt würden .

Turlach , 9 . Aug . 1876 .
Großherzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 9074 . In der Nacht vom 23 .

zum 24 . d . M . wurden folgende Gegen¬
stände in Singen entwendet :

1 ) Vier wergene , mit Leistcneinfassung
versehene M . K . gezeichnete Tisch¬
tücher ;

2) Zwei noch neue baumwollene K . R .
gezeichnete Frauenhemden ;

3) Ein schon gebrauchtes wergcnes
Leintuch .

Man ersucht um Fahndung .
Durlach , 23 . Aug . 1876 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
G o l d s ch m i d t .

Erb .

Obst -Versteigerung .
jDurlach .j Tie hiesige Stadtgemeinde

läßt kommenden
Mittwoch , den 30 . August ,

Vormittags 8 Uhr ,
Frühobst (Aepfel und Birnen ) im Wege
öffentlicher Steigerung verkaufen

Zusammenkunft ist am Gasthause zur
„ Blume " .

Durlach , 28 . Aug . 1876 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Das Mähen , Anfberciten

und Einbringen des Oehmdheues für die
Gemeindefarren wird

Mittwoch den 30 . August ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege der
Steigerung vergeben .

Durlach , 28 . Aug . 1876 .
Der Gemeinderalh :

C . Friderich .
Sie grist .

Haus -Verkauf .
sDurlach .j Wegen Wegzugs von hier

verkaufe ich mein , sich au der Haupt -
straße befindliches dreistöckiges Wohn¬
haus mit Laden aus freier Hand.

Friedrich Storz .

Großheyogl . Domänen - Verwaltung Karlsruhe .

Oehmdgras Versteigerung .
sKavlsvuhe .j Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den

Wiesen unseres Bezirks wird an nachstehenden Tagen lcosweise
öffentlich versteigert werden :

1) von etwa 108 Hektaren des Kammerguts Gottes -
auc , Gemarkung Karlsruhe uud Durlach
Dienstag Len 3 . September , von Morgens 8 Uhr an ,
im Augarten bei Karlsruhe und zwar Morgens von den Ge¬
wannen Büderich , Jammerthal und Abtszipsel und Nachmittags
von 1 Uhr an von den übrigen Wiesen ;

2) von etwa 110 Hektaren des Kammergntes Rüppurr
und 2 Hektaren Hägcnichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen

Mittwoch de » 6 . September , Morgens 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr ;

Z) von etwa 28 Hektaren Hardtbrnchwiesen , Gemarkung
Ettlingen , von etwa 3 Hektaren Brühlwiese , Gemarkung
Snlzbach , von etwa 1 ^ Hektaren Fifchweierwiefe , Ge¬
markung Malsch

Montag den 11. September , Nachmittags 2 Uhr ,
im grünen Baum zu Bruchhausen .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach . j Die Erben des Wilhelm

Adam Jung , gewesenen Schuhmachers
von hier lassen der Theilung wegen am

Montag . 11 . September d . Js .
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkauf bringen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der

Jägerstraße hier , neben Christof Weiß ,
Pflugwirth und Friedrich Heidt , Land -

wirth ; geschätzt zu 5000 M .
Acker.

2 .
1 Vtl . 3 Rthn . alten oder 8 Are

54,72 Meter Rcichsmaaßes in den Stein
Helden , neben Friedrich Fcscr und Andr .
Unecht ; geschätzt zu 350 M .

Wiese .
3 .

1 Vtl . 19 Rthn . alten oder 11 Are

72,76 Meter Rcichsmaaßes auf der Hub ,
neben Friedrich Korn und Karl Delcker ;
geschätzt zu 400 M .

Gärten .
4 .

20 Rthn . alten oder 3 Are 97,55 Meter

Rcichsmaaßes unweit des Lcitgrabcns ,
neben Friedrich Saucrländer und Johann
Adam Kleiber , Landwirth ; geschätzt zu
500 M .

5 .
27 Rthn . alten oder 5 Are 36,69 Meter

Rcichsmaaßes am Malerhäuschen , neben

Heinrich Oeder und Heinrich Steinmetz ;
geschätzt zu 150 M .

Weinberg .
6 .

1 Vtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter

Rcichsmaaßes im unteren Wolf , neben
Bierbrauer Dcrrer und Weinhündler
KoriUs Erben ; geschätzt zu 250 M .

Durlach , 22 . Aug . 1876 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Sommereinetten,
ein Baum voll , sind zu verkaufen ; Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

sDurlach . j Katharine geb . Bull ,
Wittwe des Zeugschmieds Wilhelm
Satzger , hier wohnhaft , läßt

Montag den 4 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung auf
neun Jahre verpachten :

Gemarkung Aurkach.
A eck er .

1 .
35 Rthn . alten oder 77 Rthn . 30 Fuß

neuen Maaßes im Kalkofen , neben Ge¬
wann und Orgelfabrikant Voit .

2,
1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .

45 Rthn . 76 Fuß neuen Maaßes auf
Sem Lerchcnberg , neben Gewann und
Jakob Meier , Landwirth .

3 .
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maaßes im unteren Lerchenbcrg ,
neben Rain und Maurer Ungeheuer .

Gärten .
4 .

24 Rthn . alten oder 53 Rthn . neuen
Maaßes am Leitgraben , neben Karl
Altfelix , -Gärtner , und Christof Berger

' s
Kindern .

5 .
10 Rthn . alten oder 22 Rthn . 9 Fuß

neuen Maaßes im Bruch , neben Graben
und Jakob Stängle , Schmieds Wittwe .

Durlach , 24 . Aug . 1876 .
TaS Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegri st .

Mililür - Verein Durlach .
Zur Feier des Scdautages sammelt

sich der Verein Samstag , 2 . September ,
Abends Uhr , em Veremslokale ,
wo das Nähere bekannt gegeben wird .

Es wird gewünscht , daß die Mit¬
glieder , auch wenn sie in einem andern
Vereine die Feier mitmachen , sich mit
den Vereiusabzeichen versehen . Letztere
sind jederzeit bei Hrn . Kassier Schmieder
zu haben .

Ter 1 . Borstand .
ein einfach möblirtes ,
ist sogleich zu der -

micthen Pffasterweg 0 .



Streugras - Versteigerung .
^Dnrlach . i Am M ittwoch den

30 . August d . I . wird das Streu -

gras in den Distrikten „ Bvkenau " und

„ Untersüllbrnch " in etwa 50 Lovs -

abtheilnngcn versteigert , wozu sich die
Liebhaber Morgens um 8 Uhr in der
Vokennu einsindeu können .

Durlach . 25 . Aug . 1876 .
Städtische Bezirkssorstei :

Eichrodt .
Stirpserrch .

Schaswaide- Verpachtung.
Tie hiesige lKcnieinde

beabsichtigt die Schäferei
ans ihrer Gemarkung ,
welche ca . 1200 Morgen

umfaßt , Samstag , > 6 . September d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause
zu Stnpferich auf mehrere Jahre öffentlich
zu verpachten , wozu die Liebhaber ciu -

geladcn werden .
Die Schäferei kann vorn 1 . August

bis 1 . April mit 300 Strick Schafen ,
vom 1 . April bis 1 . August mit 150 Stück
befahren werden und ist die Gemeinde
in der Lage , dem Pächter die uöthigen
Stallungen zur Verfügung zu stellen .

Stnpferich , 25 . August 1876 .
Das Nürgerrneikeraurt .

Weiler .

Mittwoch » 30 . d . Mts . , Abends
halb 9 Uhr :

Gefangprobe
zu besonderem Zweck .

Es werden hierzu alle Sänger freund -
lichst eingeladcn .

Ter Vorstand.

Anzeige.
lTurlach f Wegen Bau - Veränderung

an meinem Hause habe ich mein Ver¬
kaufslokal in den Hof verlegen müssen
und wird daselbst die Metzgerei un¬
unterbrochen fortbctriebeu .

G . Korn .
Auch sind bei mir ein eiserner Herd ,

mehrere steinerne Gewäudter , sowie
zwei steinerne Schweins stalle billig
zu verkaufen .

^ ^ iHausschlüssel
sind gestern Abend

in hiesiger Stadt verloren gegangen .
Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selben gegen Belohnung bei der Expe¬
dition dieses Blattes abzugeben .

5- Morgen am Karls -
ruher Weg , wird zu

Pachten gesucht ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Mmisarden -Wohlmng ,
eine schöne , von 2 Zimmer , Küche und
Keller ist sogleich oder auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Nähmaschine, eine gut
erhaltene ,

für Schneider oder Schuhmacher sich
eignend , hat zu verkaufen

Egel Wittwe in Aue.
Kelterftraße 3 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern sammt aller Zugchör
wegen Wegzugs auf Oktober zu vermiethen .

Empfehlung .
sDurlach .j Nachdem ich iu den Ruhestand ver¬

setzt und nunmehr über meine ganze Zeit verfügen
kann , bin ich in der Lage , Privataufträge jeder Art
übernehmen zu können .

Ich bringe deßhalb meine längst bestehende

Baugewerbeschule
in gefällige Erinnerung , worin junge und ältere
Männer zu tüchtigen Banfchätzern , Bauführern , Bart -
Handwerkern und Bauunternehmern in allen in diese
Fächer einschlagenden Kenntnissen gründlichen Unter¬
richt erhalten .

Ebenso werden vom mir Baupläne , Bauaus¬
führungen und Vaurechnungsftellnngeu für Gemeinden
und Privaten gegen billige Vergütung stets pünkt¬
lich besorgt .

Ich empfehle mich deßhalb den betreffenden Be¬
hörden und Privaten zu geneigten Aufträgen ganz '

ergebenst .
Durlach , den 25 . August 1876 .

Bauschützungs -Controleur a . D .

GWsts - ErWllNg un- Eurpskhlllllg .
sDurlach .j Einem verehrten Publikum hiesiger Stadt zeige

ich hiermit ergebenst an , daß ich das

Spezerei - «nd Vrttualien -GeschLst
in meinem Haufe — Lammftraßs 2 t — wieder betreibe ; auch
mache ich auf meine reingehaltene Weine besonders aufmerksam
und bitte um geneigtes Wohlwollen .

'

Hochachtnngsvvllst

Durlack , 28 . August 1876 .

Süßen Most
im Gasthaus zum Weinberg .

Der evangel . Verein für innere Mission ,
A . B . feiert , so der Herr will , Mitt¬
woch den 30 . August 10 Uhr sein
Jahresfest in der Stadtkirche zu Durlach .
Alle Freunde des Reiches Gottes sind zu
dieser Festfeier herzlich eingeladcn .

sDurlach . s Unterzeichneter empfiehlt
seine verschiedenen

zu folgenden Preisen :
Nro . 0 per Pfund

1
2
3
4

28 Pfennig .
23
20

14

Kochherd , ein eiserner ,
welcher sich für

große Familie eignet , ist zu ver¬
kaufen ; wo , sagt die Expedition d . Bl .
eine

Jouis Mger.
Lnttsrxnlver

vurbürnt div Xsit des Luttern » , umcbt als
Lutter tester uu <1 sebinuekIuNter und ver¬
brüdert das ULNiü ^ rvsrdeu derselben . Lin
L»guet , uusreiebend kür 500 Liter Llilek
tr 50 Lk. un buken bei

! . HV . 8tenxoI .

Süßen Obstmost
empfiehlt Grimm zum Rebstock .

Danksagung.
sDurlach . s Für die vielen Be¬

suche , mit welchen von Verwandten
und Bekannten unsere so früh dahin -

gcschiedene Tochter und Schwester
Karoliue Kämmerer ,

während ihrer Krankhcit bedacht
wurde , für die zahlreichen Blumen -

spcndcn , sowie für die ehrende
Leichenbegleitung , insbesondere von
Seiten ihrer Jngcndgenoffen , sagen
den innigsten Dank

Die trauernden Geschwister .
Durlach , 27 . Aug . 1876 .

Stadt Lurlach .
Llandesbnchs-Äuszüge .

Gestorben :
26 . Aug . : Karoliue Kämmerer , ledig von hier ,

Bat . f Christof Kämmerer , Fuhr¬
mann von hier , 18 Jahre alt .

26 . „ Karl Dyrßen , lediger Oekonoin aus
Dorpat , 23 Jahre alt , Vat . Kaiserl .
russ. Hofrath und Professor a . D .,
z . Z . hier wohnhaft .

Rcdaltion , Druck und Bcrla - vuu A. Dupr , Durlach .
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